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	Thema:


	Zusammenwirken und Substituierbarkeit von Produktionsfaktoren



	Lernvoraussetzungen (Lernbedingungen):

	- Kenntnis der Produktionsfaktoren Natur (Boden), Arbeit und Kapital



	Grobziel:
	Die Schüler sollen wissen, dass die Produktionsfaktoren untereinander austauschbar sind.



	Teilziele:
	- Die S. sollen ein Worträtsel lösen können

- Die S. sollen erkennen, dass bei der Kombination von Produktionsfaktoren die Entstehung geringer Kosten im Vordergrund steht.

- Die S. sollen mit Hilfe der Fallbeispiele die Austauschbarkeit der Produktionsfaktoren erkennen.

- Die S. sollen mit eigenen Worten die Substituierbarkeit erklären können.

	


	Unterrichtsphase
	Aktionen
	Hinweise/Bemerkungen

	Begrüßung / Motivation
	Worträtsel zur Wirtschaftskunde

S. füllen Rätsel aus


	L. teilt Rätsel aus / Einzelarbeit

	Problemstellung
	S. erklären mit eigenen Worten das Lösungswort. 


	Sammeln von Informationen / Vorwissen der S.

	Problem-erarbeitung
	S. bearbeiten Fallbeispiele des Arbeitsblattes

S. besprechen sich mit Partner(in)


	L. teilt Arbeitsauftrag aus / Partnerarbeit

	Problemlösung
	S. tragen ihre Ergebnisse vor.


	Besprechung der Fallbeispiele

	Ergebnis-sicherung 
	S. erkennen selbst, dass Produktionsfakoren substituierbar sind

S. stellen fest, dass die Zusammensetzung der Produktionsfaktoren vom Kostenfaktor bestimmt ist

S. übernehmen Tafelbild ins Heft


	Tafelanschrieb


Geplantes Tafelbild:
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Zusammenwirken und Austauschbarkeit der


Produktionsfaktoren








Erkenntnis 1: 	Produktionsfaktoren werden so verbunden, dass 						möglichst geringe Kosten entstehen.





Erkenntnis 2:	Die Produktionsfaktoren sind weitgehend untereinander					austauschbar. 
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